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1. „Jesus der Zimmermann“ – offenbar verrückt und 
durchgeknallt

Bereits zu Beginn von Jesu Wirken hatten seine engsten 
Vertrauten den Eindruck, dass Jesus wahnsinnig ist.

Markus 3,20ff.
Und er ging in ein Haus. Und da kam abermals das Volk 

zusammen, sodass sie nicht einmal essen konnten. 
Und als es die Seinen hörten, machten sie sich auf 
und wollten ihn ergreifen; denn sie sprachen: Er ist 
von Sinnen. Die Schriftgelehrten aber, die von 
Jerusalem herabgekommen waren, sprachen: Er hat 
den Beelzebul, und: Durch den Obersten der 
Dämonen treibt er die Dämonen aus. 

2. Jesus heute – immer noch verrückt
Was Jesus sagt, klingt oftmals …
} einerseits fromm,
} andererseits ziemlich blöd (wenn man ehrlich ist)
Lukas 6,35
Vielmehr liebt eure Feinde und tut Gutes und leiht, 

ohne etwas dafür zu erhoffen. So wird euer Lohn groß 
sein, und ihr werdet Kinder des Höchsten sein; denn 
er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen. 

„Also,´den Nächsten Lieben´ ist ja noch okay, aber 
auch den Feind? Und überhaupt: Ist es nicht ziemlich 
verrückt, überhaupt an Gott zu glauben?“

3. Glaube heute – nur gegen die Vernunft 
möglich?

Ein verbreitetes modernes Missverständnis: 
} Glauben ist nur möglich gegen besseres 

Wissen und Vernunft.

Das klassische Verständnis von Glaube: 
} Glauben ist nur möglich auf der Basis von 

Wissen und intellektueller Zustimmung.

4. Glaube als Vertrauen auf der Basis von 
Wissen und intellektueller Zustimmung

Das dreifache Verständnis von Glaube als …
1. Wissen (notitia) 

- Thomas von Aquin: Gottesbeweise
2. Zustimmung (assensus)

- Immanuel Kant: Kritik der reinen Vernunft
3. Vertrauen (fiducia)

- Martin Luther: „ins Boot steigen“

5. Jesus Christus als „die Vernunft schlechthin“
Johannes 1,1.14
Im Anfang war das Wort (griechisch: „Logos“), und 

das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. … 
Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom 
Vater, voller Gnade und Wahrheit.

Jesus - der intelligenteste Mensch …?
„Jesus der Zimmermann“ – „Jesus der Denker“
zum Beispiel: das Liebesgebot und der Marshall-

Plan

Zum Weiterstudieren: www.theologo.org

- Theologie & Themen
} Die fünf Gottesbeweise des Thomas von 

Aquin vorgestellt und hinterfragt

- TheologieKompakt: Theologie-Grundkurs
} Was ist Glaube? Teil 1: Glaube und Wissen
} Was ist Glaube? Teil 2: Glaube und Vertrauen


